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Schriftliche Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Ralf Niedmers (CDU) vom 21.05.25 

Betr.: Warum antwortet die Verkehrsbehörde nicht fristgerecht auf ein bezirk
liches Auskunftsersuchen zur Rodigallee? 

Einleitung für die Fragen:  
Am 03.12.2024 hat die CDU-Bezirksfraktion Wandsbek ein Auskunftsersu
chen an die Behörde für Verkehr und Mobilitätswende (BVM) mit dem Titel 
„Rodigallee: Aufgeschoben, ist nicht aufgehoben“ eingereicht (BV-Drs.  
22-0680). Trotz mehrfachen Nachfragens durch die Geschäftsstelle der  
Bezirksversammlung Wandsbek liegt auch 18 Wochen nach Ablauf der Frist 
keine Antwort vor. Laut § 27 BezVG liegt die Beantwortungsfrist von Aus
kunftsersuchen, die sich an Fachbehörden richten, bei sechs Wochen. Die 
Nichteinhaltung dieser Frist ist somit ein Verstoß gegen § 27 BezVG. Damit 
wird ein wichtiges demokratisches Kontrollinstrument der Bezirke vom Senat 
missachtet.  
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat: 

Frage 1: Warum wurde das bezirkliche Auskunftsersuchen der CDU-Fraktion 
Wandsbek mit der BV-Drs. 22-0680 nicht innerhalb der Frist nach  
§ 27 BezVG beantwortet? 

Frage 2: Wie begründet die zuständige Fachbehörde die massive Überschrei
tung der Beantwortungsfrist des bezirklichen Auskunftsersuchens der 
CDU-Fraktion Wandsbek mit der BV-Drs. 22-0680 von über drei  
Monaten?   

Frage 3: Wann kann mit einer Beantwortung des Auskunftsersuchens BV-Drs. 
22-0680 der Bezirksversammlung Wandsbek gerechnet werden? 

Frage 4: Wie bewertet die Behörde für Finanzen und Bezirke eine solch mas
sive Überschreitung der nach § 27 BezVG vorgegebenen Antwort
frist? 

Frage 5: Wie viele Auskunftsersuchen wurden seit Beginn der neuen Legisla
tur der Bezirksversammlungen seit dem 09. Juni 2024 verspätet unter 
Nichteinhaltung der in § 27 BezVG angegebenen Frist beantwortet? 
Bitte nach Bezirken getrennt auflisten. 

Frage 6: Welche Möglichkeiten hat eine Bezirksfraktion nach dem Bezirksver
waltungsgesetz, eine Beantwortung eines Auskunftsersuchens bei 
abgelaufener Frist wirksam einzufordern? Welche Beschwerdewege 
gibt es für Bezirksfraktionen und werden von der Behörde für Finan
zen und Bezirke den Bezirksfraktionen empfohlen? 
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